
,ETTER I GRAZ, DtEilSTAG,14. JUN| 2016

leute.
ieleWolken,

:reinzelt
0nne,
päter am Tag

rgnet es häufig,
itTE 31

Farbklecks im Programm
Neue TV-Reihe als Pendant zü den
,,Landkrimis": Die Steirerin Pia
Hierzegger schrieb das Buch für
die e¡ste,,Stadtkomödie" des ORF.
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VfGH räumt Kalender frei.
Um die Wahlanfechtung
rasch prüfen zu können,
sagt das Vedassungsgericht
andere Termine ab.
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STEIERMARK

Überflutungsgefahr.
Nach Tagen voll Regen sind
Böden gesättigt. Feuerwehren
bereiten sich auf weitere
Überschwemmungen vor.
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Agrarmarkt Austria und
Telekom sind in Österreich
die größten Profiteure der
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AKTUELLES AUS DEN REGIONALTEILEN

Gleich drei Baustellen auf der B 20

Die Berater von move'ment mit

Liezener AMS-Vertretern uG

Erzber$ahn wählte neuen Vorstand
VORDERNBERG. Nach 18 Jahren im Vorstand des

Vereins Erzbergbahnund zwölf Jahren als

ausschied, bedankte sichbei Thaller im Namen

der Marktgemeinde mit einer Medaille' Neuer

Obmann ist der Trofaiacher Martin Reiter.

Flüchtlinge in Gemeinden als Thema

RenéThaller(rechts)

wurde geehrt

Schröck kündi$ ohne Plan B

ru1. Schröck (SPö)

kündigt onrzrrtscHtn

KAPFENBERGÆHÖRL. ViET StütZ-
mauern mussten saniert und
eine komplett erneuert werden

- das trieb die Kosten fìrr die

Sa¡ierung eines 1,4 Kilometer
langen Teilstücks der B 20

zwischen Kapfenberg und
Thörl auf fast zwei Millionen
Euro. Noch bis Mitte August ist

Chancen ab 45
Ll EZEN. Das Beratungsunter-
nehmen,,move-ment" bietet in
Kooperationmit dem Land Stei-

ermark Beratung, Jobcoaching
und Ve¡mittlung fi.ir Arbeitslose
ab 45 jahren. Das Angebot gibt
es bereits in mehreren Bezirken,
jetzt wird auch in Liezen voll
durchgestartet.

LEIBNITZ. Die Bezirksstadt ist Teil
des Projekts,,FlüGGe", das sich
dem Flüchtlingsthema widmet.
Ziel des verantwortlichen
Vereins ,,spiel-FELD" rund um
Susi Khalil und Karin Grasenick
ist es, gelebte Vielfalt zu fördern
und der Polarisierung in der
Gesellschaft entgegenzu-
wirken. Dafür will man alle

GRAZ.NuT noch wenige Tage ist Martina
Schröck Grazer Vizebürgermeisterin (SPO).

Im Interview erklärt die Politikerin (38) die Be-

weggründe ihrer Kündigung. Sie fragte s-ich-{a

etwi ,,Wie viel Zeit habe ich eigentlich fìir die

Sachen, die mir wichtig sind? Und die Antwort
war: nicht genug." Auch gesteht die Bewerbe-
rin für die Grazer Sozialamtsleitung, derzeit

keinen Plan B zu haben. ,,Ich konzentriere
mich jetzt voll und ganz auf das Hearing."

die Baustelle über eine AmPel-
regelung einspurig Passierbar.
Und die B 20, die bis an die
Landesgrenze nach Niederös-
terreich führt, bekommt heuer
noch zwei weitere Baustellen:
3,5 Kilometer direkt an der
Landesgrenze und 3 Kilometer
von Seewiesen aufden Seeberg.

Meinungen hören. Gemeinsam
soll eine gute Basis geschaffen

und an drei Kernthemen für ein
wertschätzendes Miteinander
gearbeitet werden.
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Die jüngste
[andesstatis-
tik zeigt erneut
die Landflucht.
Die Jungen
wandern in
den Grazer

I Raumab,was
! am Durch-

i schnittsalter
i zu sehen ist.

Bevölkerun gsentwicklun g
in den steirischen Bezirken
2015 bis 2050
Veränderung absolut und in prozent

Quelle: LANDESSTAISTIK SIE|ER¡,4ARK; Graf¡k: ULn,rH, ,0,0, fofOr,¡ ffi

Landflucht in
Bevölkerungsschwund
in Prognosen ist dra-
matisch: Obersteier-
mark blutet nach Graz
aus. Statistiker be-
fürchten dort ab 2020
Arbeitskräftemangel
BERND HECKE,
NORBERT SWOBODA

¡ler Trend liegt seit Jahren auf

Uå:r iï,'å-åi'åii,J:T
Melderegisters immer wieder be-

stätigt. Abseits des Zentralraums
Graz, Umgebung und Leibnitz
gibt es in der Steiermark kaum
mehr Bevölkerungswachstum,
die obersteirischen Täler bluten

aus. Doch die aktuellen Zablen
der Landesstatistik (siehe Gra-

fik) sorgen in der Obersteier-
mark für massive Sorgenfalten.

Walter Hubner, SPÖ-Bürger-
meister von Vordernberg, weiß
ein Lied von der Talfaht zu sin-
gen. 1890 zählte die einst stolze
Gemeinde beim Erzberg3ll8 Ein-
wohner, lgglwaren es 1832 - heu- r

i

l

I

ren. Das Geschåift hat die Kom-
mune mit einem Verein über-
nommen und muss i?ihrlich runrli
14.000 Euro dazuzilen. l

Wenn die jetzigen Bevölkel
rungsprognosen so eintreffenl
kommt es binnen einer Generati'f
on bis 2050 zu dramatischen Verl

I mehr als +20%o

f +10 bis+200/o

n 0bis+10%
l-l -to ¡¡s oø

-20 bis -10%
mehr als - 2070

schiebungen: Der Bezirk Murau
verliert jedenvierten (!) Einwoh_
ner, in den obersteirischen Bezi¡_
kenverabschiedet sich in Schnitt
jeder siebente nach Graz oder
Wien. Dementsprechend altert
Bevölkerung. Schon ab2020 soll
es hier sogar zu einem A¡beits-
kräftemangel kommen. Graz und
sein Umfeld saugen alles an. Die
Stadt wird um beinahe ein Drittel
wachsen, Ausbaupläne für Woh_
nungen werden rundum gewälzt.

fungfamilien gehen weg
Groß ist hingegen der ,,Schock..
ob der Proglose für Christine
Holzweber (Spö), Bürgermeiste_
rin von Eisenerz. Ihre Stadt ist in
den nächsten ]ahren größte Ver-
Iiererin: Bis 2030 soll sie um mehr
als ein Drittel von rund 4330 auf

2850 Einwohne¡ schrumpfen.
,,{Jnter die 3000er-Marke zú fal_
len, ist bedenklich.., Noch dazu,
da Jungfamilien der Region den
Rücken keh¡en und damit auch
nicht mit Nachwuchs zu ¡echnen
sei. Damit die Jungen zu halten
seien, müsse man in der Raum-
ordnung bei Baulandwidmungen
reagieren:,,Wir müssen es Men_
schen ermöglichen, Eigentum zu
bilden." Und es brauihe mehr
,,Zuckerln" für pendler sowie
Investitionen in den öffentlichen
terkehr, sonst lande man gänz_
lich am Abstellgleis. Die Hoff-
nung der Bürgermeisterin: ,,Das
Z.e1-trum am Berg ist ein Glück,
vielleicht bringt das wieder meh¡
Menschen in die Region..,

Wenn es in der Obersteiermark
wer schaffen kann, dann d er Zen_

tralraum zwischen Leoben und
Kapfe
bergs
fred
,,Die

Die auf Eis gelegten Fusions_
pläne müssten jedoch wieder an_
gegangen werden: ,,Erst bei Städ_
ten ab 50.000 Einwohner bringt
das im Finanzausgleich etwas"_
so um die 20 Millionen Euro
zusätzlich." Wegscheiders Vor_
schlag: ,,Auf den 23 Kilometern
von 

_Obe-raich, Brucþ Kapfenberg
bis Kindbergkönnte so eine Stadi
entstehen. Das wäre - bei aller
Emotion - sinnvoll.,,

INTERVIEW

Chrlstian
Buchmann,

Wlrtschafts-
landesrat,
zum ïhema
Landllucht

CHRISTIAN BUCHMANT{r lis l¡¡urtkrlt
sich um einen lll¡qt,rrrt,lrrr,lr in_
ternationalen'llt rrrl, Arrr,lr wir
in de¡ Steiermark crlt,lrr,¡r tl¡rs irr
abgemilderter lìrrnr, l)¡rs lsr hit-
ter, aber es ist cinc'lirls¡rr,ltc,

Wqs kqnn-man clls l,rllrl Slr,i-
ermark dagegen untt,rt n ltt¡r,tt?
BUCHMANN: Wir habcr¡ rllt, N¡rlr-
versorgungsinitiativc 

Hcsl n rtcl,
durch die geftirtlcrt wr.rrlcll
kann, was zum gcscllsr,lr¡rlili-
chen Leben beitrilgt, lis gcht
vom Lebensmittclhillrtllt,r. ilhr,r.
den Schuster uncl so wcllt,r,, so-
dass das wirtschaftli(,lrr, l,r,he rr
weitergeht. Damit k¡ur¡r rrr¡r¡r

,,Trend beiuns in
abgemilderler Form"

Die BevöIkerun¡¡s::rr/rft ,rr lrr tlt,n
iolr¡,n sdn/r1,n,

/r¡/lrrr,l ft,gcn
s /llr r l/r, ,\fei_

ermqrk?

Schmerzen lindern. li(lr llt.t lh,"
be gibt es den Rcgiorrirllrorrrrs,
eine Förderung, dic si¡4nlrllslt,-
ren soll, dass Invcstitiotrcl¡ lrr
den Regionen erwü¡rschl sllrtl,

Wie kq.nn sonsf dcn ltrgdorrcrr
mit Abwanderung geholJi;rt u,rr-
denÌ

nktc
und

vom Landtag und der ar..'ìiJ.l:
regierung mit t5 Millionen Iiuro
dotiert wurde. Wir erwarton
uns 70 Millionen Euro vom
Bund aus dem Verkauf von
Funklizenzen als erste Tranchc
für heuer fìir diese Infrastruk-
turprojekte.

Wie síeht es mit Betricbs_
ønsíedlungen øus?
BUCHtt¡lltNN: Wir stehen im intcr_
nationalen Standortwcttbc_
werb, Ansiedlungen wie Ma¡¡na
sind ein ganz seltener Glücìks-
fall. Lokal und im Kleinen wird
viel probiert. Unsere Maßnah-
men sind ein Spagat zwischcn
Beruhigungspillen und wirt_
schaftlicher Unterstützung.


